
Sportvereine 9
Zürichsee-Zeitung March Höfe Donnerstag, 21. Juni 2007

Eidgenössisches Turnfest Ein Siebner orientiert die Zuschauer über das Wettkampfgeschehen

Sahlis Stimme über dem Festplatz
Zahlreiche Funktionäre sor-
gen am «Eidgenössischen» für
einen reibungslosen Ablauf.
Mit dabei ist auch der 65-jäh-
rige Siebner Paul Sahli.

Interview Kurt Heuberger

Paul Sahli, am Eidgenössischen Turnfest

in Frauenfeld sind Sie als Speaker enga-

giert, wie kamen Sie zu dieser Ehre?

«Ehre» ist zu viel gesagt. Nachdem
ich seit bald 40 Jahren als Speaker bei
Turnfesten, Leichtathletik-Anlässen und
dergleichen tätig bin und meine Stimm-
bänder auch nach tagelangen Einsätzen
noch gut funktionieren, hat der Kanto-
nalturnverband die Anfrage des STV an
mich weitergeleitet. Am Eidgenössi-
schen Turnfest werden Tausende von
Funktionären benötigt, und nun bin ich
halt einer von rund 50 Speakern.

Ist dies der erste grosse Anlass, an dem

Sie dieses Amt betreuen?

Nein, ich war schon Speaker an drei
Kantonalturnfesten, zwei Linthver-
bands-Turnfesten, vielen Leichtathletik-
Veranstaltungen, Nachwuchs-Wett-
kämpfen, Faustballturnieren. Dazu
kommen noch zahlreiche kleinere An-
lässe.

Welche Vorbereitungen mussten Sie für

diesen Job machen?

Die Teilnahme an zwei Speaker-
Workshops in Frauenfeld und Aarau,
das Studium des Festführers, der Wett-
kampf- und Einsatzpläne, das Erstellen
von Aktennotizen und allgemeinen
Durchsagen sowie die Koordination mit
Speakerkollegen und Kampfrichtern ge-
hörten zur Vorbereitung.

Ist dieser Grossanlass mit einem ande-

ren vergleichbar?

Nur teilweise. Die Organisation ist
gewaltig und kaum überblickbar, es
sind riesige Dimensionen. Am Kanto-
nalturnfest ist der Haupt-
speaker für die meisten
Bereiche zuständig, am
ETF ist man einer von vie-
len und in einem speziel-
len Wettkampfbereich ein-
geteilt.

Welche Sportarten pflegen

Sie mit dem Mikrofon?

Meistens Vereinswettkämpfe Turnen,
Leichtathletik, Faustball und im letzten
Februar erstmals einen Fasnachtsum-
zug, wobei ich schon eher beim Sport
bleiben möchte, so lange ich noch ge-
fragt bin.

Sie waren bereits am vergangenen Wo-

chenende im Einsatz. Welche Aufgaben

hatten Sie dort, und welche Erfahrun-

gen haben Sie gesammelt?

Ich war drei Tage im Turnwettkampf
Läufe und an den Einzelwettkämpfen

Leichtathletik im Einsatz. Im Gegensatz
zu kantonalen und regionalen Anläs-
sen, bei denen alles bis ins letzte Detail
vorbereitet ist, sind am ETF viel mehr
Eigeninitiative und Flexibilität notwen-
dig. Am letzten Sonntag zum Beispiel
wurde ich zu einem anderen Wett-
kampfplatz umgeteilt und musste mich

sehr kurzfristig
umstellen und
neu vorbereiten.
Die Erfahrungen
waren aber
durchwegs posi-
tiv, die Zusam-
menarbeit mit
den Speakerkol-
legen und vielen

Funktionären klappte einwandfrei, und
die Turnerinnen und Turner waren mit
unserer bisherigen Arbeit offenbar zu-
frieden. 

Werden Sie an diesem Wochenende et-

was ändern?

Persönlich sicher nichts. Allerdings
bin ich an diesem Wochenende im gros-
sen Leichtathletik-Stadion, das ich noch
nicht kenne und wo die Voraussetzun-
gen sicher etwas anders sein werden,
bei den Mannschaftsmeisterschaften im

Einsatz. Meine Stimmbänder sind nach
wie vor in Ordnung und müssen auch
weiterhin halten, denn es warten drei-
mal zwölf Stunden Arbeit, natürlich mit
den notwendigen Pausen, auf mich.
Und es freut mich jeweils auch, wenn
mich die vielen Märchler Turnerinnen
und Turner sofort an meiner Stimme er-
kennen.

Die Arbeit ist sehr zeitintensiv, und Sie

brauchen die volle Konzentration, denn

es hören Ihnen viele Menschen zu.

Macht das auch noch Spass?

Natürlich, vor allem wenn danach
die Reaktionen der Sportlerinnen und
Sportler und des OK entsprechend aus-
fallen. Ich mache diese «Arbeit» nach
wie vor mit grosser Freude, zumal jeder
wettkampfmässige Sport nur betrieben
werden kann, wenn sich Funktionäre
zur Verfügung stellen. Ich konnte früher
als aktiver Sportler auch davon profitie-
ren und gebe das nun wieder zurück. 

Werden Sie zusammen mit Ihrem

Stammverein Siebnen am Ende des ETF

auch die Erfolge feiern?

Selbstverständlich! Den Turnverein
Siebnen, der am Freitag zwischen 13.30
und 17 Uhr im Wettkampf ist, werde ich

unterstützen, soweit mir dies meine
Speakertätigkeit erlaubt. Und am Abend
folgen sicher ein paar gemeinsame
Stunden unter Einsatz meines Lieblings-
getränks, allerdings nicht im Übermass,
da am anderen Morgen meine Arbeit
wieder um 7.30 Uhr beginnt. Anlass
zum Feiern haben wir Siebner ohnehin
bereits, nachdem «wir» im Vereinswett-
kampf Jugend in der dritten Stärkeklas-
se am letzten Wochenende gewonnen
haben!

Eidgenössisches Turnfest

Die Zielsetzung 
übertroffen

Mit der Teilnahme am Indiacaturnier
absolvierte der Männerturnverein La-
chen seinen ersten Teil am Eidgenössi-
schen Turnfest in Frauenfeld. Bei den
ersten beiden Spielen mass man sich an
zwei Elite-Mannschaften. Gegen diese
Teams konnte der MTV überraschend
gut mithalten. Sie verloren gegen die
«Profis» die vier Sätze nur knapp mit je
zwei Punkten Unterschied.

Mit dieser Leistung qualifizierten sie
sich für das Herrenturnier, welches am
Nachmittag durchgeführt wurde. Hier
konnten sich die Lachner Indiacaspieler
gegen alle vier gegnerischen Teams
durchsetzen. Damit wurde die Zielset-
zung des Oberturners sogar übertroffen.
Die Lachner schlossen das Turnier auf
dem guten neunten Schlussrang ab.

Den zweiten Teil ihres Pensums be-
streitet der Männerturnverein bereits
morgen Freitag in Frauenfeld. Diesmal
stehen die Faustballer im Mittelpunkt
des Geschehens. (e)

Spieler und Fans besammeln sich um 5.55 Uhr
beim Bahnhof Lachen. Abfahrt mit der Bahn um
6.06 Uhr.

Der Männerturnverein Lachen nach
dem erfolgreichen Indiacaturnier. (zvg)

Paul Sahli wird in Frauenfeld mit seiner Stimme die Besucher orientieren und die Sportler anspornen. (Kurt Heuberger)

Steckbrief
Name: Sahli
Vorname: Paul
Alter: Eben die erste AHV-

Rente erhalten
Wohnort: Siebnen
Beruf: Aktiver Rentner
Lieblingsessen: Hafechabis
Lieblingsgetränk: Meistens Bier
Schwächen: Lieblingsgetränk,

Übergewicht
Stärken: Geduld, Organisie-

ren, Helfen
Hobbys: TV Siebnen, Tennis,

Wandern, Speakern

Inline Weltcuprennen und Masters-Weltmeisterschaft in Zürich 

Verschiedene Podestplätze für die Ausserschwyzer Inliner
Schalch, Auf der Maur, Keel
und Zellweger, die erfolg-
reichen Inlineskater aus 
der Region holten, in Zürich
die Medaillen. 

Das Inlinerennen in verschiedenen
Kategorien führte zwischen einem und
fünf Mal um das acht Kilometer lange
Seebecken. Neben einer weiteren Etap-
pe des Weltcups auf 35 Kilometern fand
dieses Jahr in Zürich ebenfalls die Mas-
ters-Weltmeisterschaft auf einer Distanz
von 42 km statt. Der Asphalt war heiss
und die Bitumenstreifen sehr klebrig,
und es musste sehr konzentriert ge-
fahren werden. Trotzdem gab es wieder-
um zahlreiche Stürze. Glücklicherweise

wurde niemand schwerwiegend ver-
letzt. In der Juniorenkategorie holte der
Buttikner Janick Schalch, wie bereits
eine Woche zuvor in Weinfelden, die
Goldmedaille. Auch die Juniorinnen
zeigten sich erfolgreich mit dem zwei-
ten Rang für Ramona Auf der Maur ge-
folgt auf dem dritten Rang von Deborah
Keel. Einen stolzen Erfolg feierte Su-
sanne Zellweger mit ihrem dritten Rang
bei der Masters-Weltmeisterschaft. 

Einige Athleten fuhren neben der
Masters-Weltmeisterschaft auch noch
die Weltcupetappe. Der Galgener Jonny
Diethelm holte bei der Masters-WM den
guten neunten Rang, beim Weltcup
musste er jedoch das Rennen nach der
Hälfte der Strecke aufgeben. Auch Su-
sanne Zellweger startete zum zweiten
Rennen und fuhr dieses zu Ende, um

zumindest noch WIC-Punkte für sich
und das Team zu sammeln. 

Bereits dieses Wochenende müssen
die Kräfte wieder gesammelt sein, denn
es finden neben einer weiteren Weltcup-
etappe auch die Marathon-Schweizer-
Meisterschaften um den Sempachersee
statt.(e) 
Auszug aus den Ranglisten 
Speed Men Team: 1. Joey Mantia, USA (Luigino
USA), 47:32,58. Ferner: 116. Christian Iten, Altendorf
(Micro Intersport Internat), 57:26,99. 119. Lucas Von-
lanthen, Reichenburg (World Inlinecenter Spirot),
57:27,25. 169. Marco Baur, Schübelbach (CMS Brasil
Varanus Lifest), 1:05:20,83.
Speed Women Team: 1. Giovanna Turchiarelli, Ita-
lien (Alessi Powerslide World), 56:31,00. Ferner: 46. Su-
sanne Zellweger, Benken (Powerslide World Inlinece),
1:05:39,33. 60. Marina Auf der Maur, Willerzell (Micro
Intersport Internat).
World Master Championships Women: 1. Mi-
chaela Heinz-Gerten, D-Bindlach, 1:16:54,94. Ferner: 3.
Susanne Zellweger, Benken.

World Master Championships Men: 1. Dario Fri-
so, I-Albignasego, 1:10:27,82. Ferner: 9. Johnny Diet-
helm, Galgenen, 1:11:41,06. 33. Roland Kaufmann,
Schindellegi, 1:16:34,35.
Fitness Men Team: 1. Yves Reist, Oftringen (iXS Fila
Future Team), 29:55,66. Ferner: 27. Roger Bär, Pfäffikon
(Juka Fitness Men), 32:06,48. 43. Christian Roth, Einsie-
deln (IDEE speed Team), 33:23,80. 60. Patrik Grätzer,
Wädenswil (IDEE speed Team), 33:31,29. 63. Benny
Grätzer, Wädenswil (IDEE speed Team), 33:46,73. 64.
Stephan Keel, Au (Juka Fitness Men), 34:04,97. 80 Urs
Blumer, Kaltbrunn (Juka Fitness Men), 36:36,61. 91. Va-
lentin Ruoss, Schübelbach (Juka Fitness Men), 37:08,93.
Fitness Women Team: 1. Gaëlle Luttenbacher, F-
Bitschwiller (Athleticum Rollerblade Te), 32:46,53. Fer-
ner: 6. Michelle Dobler, Galgenen (Micro Intersport Fit-
ness), 32:48,48. 8. Ariane Auf der Maur, Willerzell (Mi-
cro Intersport Fitness), 35:51,80.
Junior Men Team: 1. Janick Schalch, Buttikon (iSX
Fila Future Team), 17:34,81. Ferner: 14. Lars Ruoss, But-
tikon (World Inlinecenter BEEcom), 18:15,96.
Junior Women Team: 1. Emilie Jude, F-Rixheim
(World Inlinecenter Bont), 18:21,36. 2. Ramona Auf der
Maur, Willerzell (World Inlinecenter BEEcom), 19:50,71.
3. Deborah Keel, Au (iXS Fila Future Team), 20:30,80.

Speed Men Breitensport: 1. Oliver Krause, D-Rei-
chenau, 58:45,58. Ferner: 35. Stefan Vandenbrouck,
Jona, 1:04:14,77. 84. Beat Jakob, Wollerau, 1:08:33,03.
95. Karl Züger, Tuggen, 1:11:21,69. 136. Gerhard Sta-
delmann, Richterswil, 1:17:06,41. 179. Daniel Grab,
Schindellegi. 180. David Heusser, Wädenswil.
Fitness Men Breitensport: 1. Daniel Wyssl, Brügg,
33:01,78. Ferner: 34. Paul Auf der Maur, Willerzell,
36:06,61. 41. Flurin Carisch, Lachen, 37:07,21. 89. Fritz
Hasenohr, Altendorf, 38:31,42. 145. Daniel Läubli, Hor-
gen, 43:14,33. 149. Ivo Pfister, Buttikon, 43:21,36. 204.
Hugo Pfister, Tuggen.
Fitness Women Breitensport: 1. Ines Langeneg-
ger, Meinisberg, 35:44,60. Ferner: 41. Claudine Gass-
mann, Pfäffikon, 44:04,18. 62. Daniela Jud, Kaltbrunn,
50:33,33. 74.Manuela Oettli, Wädenswil, 53:57,46. 85.
Marcella Schmalz, Siebnen, 58:58,27. 86. Carmen Klu-
ser, Altendorf, 58:58,58. 90. Karin Huber, Samstagern,
1:08:38,45. 91. Christine Schönenberger, Samstagern,
1:08:38,64.
Juniors Women Breitensport: 1. Coralie Felder, F-
Mutzig, 19:54,15. Ferner: 8. Nicole Schalch, Buttikon,
28:35,47.
Kids Boys: 1. Lukas Iida, Zürich, 5:09,49. Ferner: 7.
Philip Keel, Au, 5:59,37.

«Ich mache diese
‹Arbeit› nach wie
vor mit grosser
Freude»

Fussball

FC Buttikon 
im Festfieber

Mit dem Rietli-Fäscht wird im kom-
menden August der neue Hauptplatz
des FC Buttikon eröffnet. Den Auftakt
des zweitägigen Festes bildet das Senio-
ren- und Veteranenturnier am Freitag,
17. August. Der Samstag steht ganz im
Zeichen des Fussballs. Die FCB-Spieler
werden Sponsorenläufe absolvieren, zu-
dem finden ein E- und F-Turnier sowie
ein Match von Aktivmannschaften aus
der Region statt. Zum Abschluss des
Festes wird am Samstagabend die Länd-
lerkapelle Carlo Brunner / Philippe
Mettler im grossen Festzelt für Tanz-
stimmung sorgen. Ausserdem bietet die
Rondellobar eine willkommene Ab-
wechslung. (e)


